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Weitere Infos �nden 
Sie unter:

www.cdu-blomberg.de

Der Dachdecker in
Ihrer Nähe
Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

� (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
Nederlandstr. 20 A

Der Dachdecker in
Ihrer Nähe
Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

� (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
    Mittelstraße 34 a

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Blomberg
(BLZ 476 512 25) Kto.-Nr. 11 63 92

32825 Blomberg
Nederlandstr. 20a

Telefon (0 52 35) 50 91 31
Telefax (0 52 35) 50 91 32
Funk 0171/7710824

Rainer Haierhof f · Nederlandstr. 20a · 32825 Blomberg Rainer Haierhoff
Dachdeckermeister

Flachsmarktstr. 42   32828 Blomberg  Tel. (05235) 7524   www.parkett-gruhle.de
Paulinenstraße 49   32756 Detmold   Telefon (05231) 7018223

 

Reelkirchener Straße 15 

Reelkirchener Straße 15

Tischlerei U. Wächter
Westerholz 4
32825 Blomberg

fon: + 49 (0) 52 35 - 88 56
fax: + 49 (0) 52 35 - 82 55

e-mail: info@tischlerei-blomberg.de
http://www.tischlerei-blomberg.de/

Bau- und Möbeltischlerei
Innenausbau
Sicherheitstechnik
Bestattungen

Saubere
    Leistung!    Leistung!

Blomberger 
Versorgungsbetriebe 

GmbH
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Tabelle1

logo

Apfelangebot:
Elstar 0,90 /kg

Hofladen:
Wir haben ein grosses Angebot an

Landspezialitäten: Bio-Gemüse+Kartoffeln

Hausmacher-Wurstwaren, Konfitüren,

Säfte, Wein,....Besuchen Sie uns!!!!!!

Öffnugszeiten:
Mo-Mi + Fr 9-12 + 15-18 Uhr
Sa 9-13 Uhr; Do geschlossen

OBSTHOF BRUNSIEK
Blomberg-Tintrup   05235-7262
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Blomberg-Tintrup 
05235 / 7262

Geschenkkörbe
Alles aus der REGION 

Mo.-Mi.+Fr. 9 - 12 + 15 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr, Do. geschlossen

Ho�aden:
Äpfel  aus eigener Plantage
Kartoffeln, Gemüse, Säfte,

Wurst, Kon�türen, Honig ......

Angebot:
10 kg Äpfel 9,95 Euro

Besser konnte es nicht lau-
fen. Am 5. März 2011 führte 
der Heimatverein Istrup seine 
Jahreshauptversammlung in 
der Grillhütte im Steinbruch 
durch. Als Ehrengast nahm der 
Vorsitzende des Lippischen 
Heimatbundes, Friedrich Brake-
meier, an der Versammlung teil 
und war voll des Lobes über die 
Arbeit, welche Ulrich Wicke und 
sein gesamter Vorstand leistet.
Die anwesenden Mitglieder teil-
ten seine Meinung und so war 
es nicht verwunderlich, dass 
bei den anstehenden Wahlen 
alle Amtsinhaber einstimmig 
bestätigt wurden. Da Klaus 
Humke zukünftig nur noch als 
2. Schriftführer mitarbeiten 
möchte, wird zukünftig Marco 
Niebert den Posten des 1. 
Schriftführers übernehmen.

Ein besonders „Dankeschön“ 
gab es für Horst Jander. Nach 20 

Heimatverein Istrup 
erlebte ein „Vollkommenes 
Wochenende“

Jahren Vorstandsarbeit möchte 
er es nun langsamer angehen 
lassen. Ulrich Wicke überreich-
te unter dem Applaus der Ver-
sammlung einen wohlgefüllten 
Präsentkorb.

Die Wahlen ergaben nachfol-
gendes Ergebnis:

Geschäftsführender Vorstand: 
Ulrich Wicke (1. Vorsitzender), 
Werner Mühlenbernd (2. Vors.), 
Christiane Tegt (1. Kassiererin), 
Manfred Busch (2. Kassierer), 
Marco Niebert (1. Schriftführer), 
Klaus Humke (2. Schriftführer).

Erweiterter Vorstand: Hans-
Heinrich Brinkmann (Archivar), 
Heinz Hausmann (Pressewart), 
Hermann Krugmann (1. Wan-
derwart), Horst Gehrken (2. 
Wanderwart), Helmut Niebert 
(Platz- und Hüttenwart), Bern-
hard Riesmann (Platz- und 
Hüttenwart).

Berlin / Lippe. Das Bundeskabinett hat am 16. Februar 2011 den 
Entwurf eines Gesetzes zur Privilegierung des von den Kindertages-
einrichtungen und Kinderspielplätzen ausgehenden Kinderlärms 
beschlossen. Das Gesetz soll das geltende Lärmschutzrecht im 
Bundes-Immissionsschutzgesetz weiterentwickeln. Somit wird 
sichergestellt, dass Kinderlärm im Regelfall nicht als schädliche 
Umwelteinwirkung gewertet wird. „Dies ist ein weiterer wichtiger 
Schritt hin zu einer kinderfreundlichen Gesellschaft“, sagt Bundes-
tagsabgeordneter Cajus Caesar.

Privilegierung von Kinderlärm: 
Ein wichtiger Schritt hin zu einer 
kinderfreundlichen Gesellschaft

Um eine kinderfreundliche 
Gesellschaft zu fördern, sind zu-
dem Änderungen in der Baunut-
zungsverordnung geplant, die 
Errichtung oder Erhaltung von 
Kindertagesstätten in reinen 
Wohngebieten ermöglichen. 
„Das Spielen, Toben, Lachen 
und Weinen von Kindern darf 
kein Anlass für gerichtliche 
Auseinandersetzungen sein. 
Vielmehr erfordert eine kinder-
freundliche Umgebung auch, 
dass Kindertageseinrichtungen 
dort gebaut werden, wo Kinder 
leben“, so Caesar. 

Dazu hat sich die CDU/CSU 
bereits im Koalitionsvertrag 
bekannt. Nun folgen konkrete 
Maßnahmen, die gemeinsame 
Vorgaben der Bundesregierung 
und Koalitionsfraktionen ver-
binden und ein Signal für eine 
kinderfreundliche Gesellschaft 
setzen. „Kinder sind unsere 
Zukunft. Deshalb dürfen wir 
die Bedürfnisse von Familien 
und Kindern nicht außer Acht 
lassen. Denn nur so können 
Weichen für unsere zukünftigen 
Generationen gestellt werden“, 
stellt Caesar fest.

Am 5. und 6. März präsentier-
ten die Blomberger Gewerbe-
treibenden in der Schießhalle ihr 
Angebot. Die von der Sparkasse, 
zusammen mit der Immobilia, 
ausgerichtete Gewerbeschau 
fand erstmals nicht in den Räu-
men des Geldinstitutes statt, 
weil der Platz dort mittlerweile 
zu eng wurde. Ein Schwerpunkt 
der Gewerbeschau war die 
energetische Sanierung von 

Gewerbeschau ein voller Erfolg
Blombergs Wirtschaft zeigt, was sie zu bieten hat

Gebäuden: Von Wärmeschutz-
verglasung bis hin zu modernen 
Heizkesseln zeigten die Fach�r-
men, was sie leisten können. 
Aber auch Wohlfühlen und 
Wellness kamen nicht zu kurz. 
So waren neueste Fahrräder zu 
bestaunen und auch Informati-
onen über die positive Wirkung 
von Massagen zu erhalten. Wir 
freuen uns schon auf die nächs-
te Gewerbeschau.

„Ich freue mich sehr, dass es 
unserer Verwaltung gelungen 
ist, mit der Dorfgemeinschaft 
Dalborn und der Stadt Blomberg 
eine einvernehmliche Lösung 
auf Grundlage des Antrages 
der CDU Blomberg vom 11. 
Januar 2010 hinsichtlich der 
Verkehrssituation an der Orts-
durchfahrt der K89 zu �nden“, 
betont Landrat Friedel Heuwin-
kel. Gleichzeitig weist er die 
Kritik der SPD-Kreistagsfraktion 
zurück, die Verwaltung habe in 
dieser Frage eine starre Haltung 
an den Tag gelegt.

 In der November-Sitzung 
des Verkehrsausschusses hatte 
Fachbereichsleiterin Brigitte 
Nolting in ihrer Mitteilungs-
vorlage die bekannten Daten 
und Fakten aus der Unfallsta-
tistik und den Verkehrsüberwa-
chungsmaßnahmen dargestellt. 
In der Dezembersitzung des 
Kreisausschusses hatte der 

Landrat dann im Einvernehmen 
aller politischen Vertreter 
ergebnisoffene Gespräche mit 
der Bürgerschaft vor Ort ange-
boten. In einer gemeinsamen 
Sitzung am 31. Januar dieses 
Jahres haben Mitglieder der 
Dorfgemeinschaft dann ein-
drucksvoll und detailliert über 
verschiedene in der Statistik 
nicht erfasste Beinahe-Unfälle 
berichtet und anhand einer 
Präsentation kritische Verkehrs-
situationen dargestellt. Der 
zuständige Teamleiter „Planen 
und Bauen“ beim Kreis Lippe, 
Rainer Huneke, ging auf diese 
Situation ein und stellte dar, 
dass die für 2013/2014 geplante 
Straußenbaumaßnahme auf 
diese Gefährdungssituationen 
Rücksicht nehmen und zu einer 
Entschärfung führen werde. 
Bis zum Umbau der Ortsdurch-
fahrt könne der Kreis Lippe 
mit Blick auf die vorhandenen 

Landrat begrüßt Maßnahmenpaket 
an der K89 in Blomberg-Dalborn

Winterschäden auch Tempo 30 
anordnen.

 Landrat Heuwinkel: „Dies 
zeigt mal wieder, dass die 
Aussagen von Herrn Kalkreuter 
von einer anderen Sichtweise 
geprägt sind. Der Kreis Lippe 
hat hier sicherlich alles anderes 

als eine starre Haltung bewie-
sen. Ich freue mich deshalb mit 
den Dalbornern, dass es mit 
dem Gesamtpaket von Tempo-
reduzierung und Baumaßnahme 
gelingen wird, die K89 als ‚Dorf-
straße’ für Dalborn attraktiver 
zu gestalten.“
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Impressum

Die Blomberger CDU-Frak-
tion beantragt, dass der Rat 
der Stadt Blomberg, im Namen 
seiner Bürgerinnen und Bürger, 
eine Petition zu den bevorste-
henden Dichtigkeitsprüfungen 
privater Abwasserleitungen 
gemäß §61a Landeswasserge-

Petition zur Dichtigkeitsprüfung 
privater Abwasserleitungen

setz an den Landtag richtet und 
weiterhin den Zwang zur Dich-
tigkeitsprüfung von privaten 
Abwasserleitungen aussetzt. 
Die Begründung zu diesem 
Antrag �nden Sie auf unserer 
Homepage unter:

www.cdu-blomberg.de 


